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"Ausschlag Häusern

einen problematischen Tq4:37

GOrg

Nach priesterlicher Konzeption müussen auch die Wohnungen des en,
die einer SsSıchtbaren "Krankheit”" allen sSind, riıtuell eın

wieder zuganglıich gemacht en. auch d1iesem Zusammenhang
14 ,34-54) belegte Ausdruck yızı .ag (14,34) meıint der zutref fen-
den lerung K "das eimliche f fenwerden der

übermenschlichen wobe1l gerade uUNseLAN Fal als
Urheber Gg1it, ‚ONnsSt eın eichen, ”"daß nach ursprünglicher VOr-

mıt einer fremden Sphäre stattgefunden hat,
auch e1nem besonders SCHWwWEeren ZOTCN Jahwes gesehen se1ın,

die Strafe eline ers!  8 bıs völligen zeitweiligen
USSt! dus emeinschaft 1::ceibrl:"1 s 14,34 mıt

VA3 kombiniıerte Begriff nyı Regel als USSatz verstanden wird,
i1st mit I> niıcht die Lepra, einen relativ Leicht
heilbaren denken eine die ich auch
durch die supponierbare Basıs SR schlagen eıne Leg1  on Ea

nıch! {l diese mehrtfach belegten Ausdrücke sco 11 hier gehen, Ma

dern merkwürdiges 14,37, das z islang keine}

zeugende terpretation ge: hat. handelt sich die scheinbare

Pluralbildung
M1 1YPU Sa“ rwrt

der TM-VO)!  isation S“ ga“®rurot, die der eingehenden Dokumentation
E E  S  O Geschichte der Wort:c‘leutunc_;4 über hunderte Ca  —+
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Ka Die Skala der etymologischen Erklärungsversuche
eın Höchstmaß en, m1ıt Hilfe des SC} e1ine plausible LOÖsSUNGg

S1119  en Fın weitverbreite DeutungSZuUug; Adıe Basıs

OR (mit präformatiıvem Wiederg:;  Dn "Vertiefungen, Aushöhlungen” ü&
andere e1ne Basıs SO ansetzen, e1ner ähn Lichen Übersetzung

des Ausdrucks gelangen. erken! sche1inen allem auch die

suche se1ln, SE analyze the 10Ng WOrd into COMpONENTS , Saga plus
Oth« e L1emen STENM F w1ıe auch die orschläge, eıne lautliche

semantische) ontamınation zwelıer sen anzusetzen. hier

überzeugend dargetan, a} TE klassıschen Deutungsangt ke1ine letzte

Klärung herbeiführen können

wıll i1ndessen selbst eiıne Alternative Liefern Seın Erklärungs-
versuch führt die eiıner arabıschen IV. 1ıLdung ig£a arra
mıt den eutungen ” the touch, rough dry,
shriveled account GT drought (e.g vegetation)  ! 5  ied UD ,

INa Y / scabby, bristle UD , affected Dy TrEMOTL rripilation
from CHiE, DOKTer, £XigNEt;, A revulsion (e.g the K ).‚6 W1ıe-

dergabe unse_r es Ausdrucks mMıt „  COarse, CIrUSTYV, scalyv spots d Oder einfach
mıt BAa Eıne gew1isse Bestätigung dieser Interpretation f£findet

der Möglichkeit einer naturwissenschaftlichen Erklärung des

Unbeschadet Z1IiN1SC! Interessen SOLL hıer

erneut nach der ‚tymologie gefragt auch Versuch
mehreren Gründen nıch: recht euchtend erscheinen W Inter-

pret selbst sieht sıch genÖötigt, eıne es1s N: die

netische Entsprechung arab. N‘ N< als ıunterstellen

allem SC aut klassisch-arabi: achverhältnisse
eın gleichen, das uner‘:  Öpf Liche Möglichkeiten

der Begegnung mMıt urschöpfungen LE der 1e reichlıch

gibt. Diıeser eıner be1i &1 ar Akribie letztlıch

n  ö Etymologie ıch NOCH verstärken, die zeitlıchen

bedenkt , alte West-Arabische eıne weıtest-

konstruierte GYrOÖße ST sich auf keinen Fall als

Grundlage eıner gla  gen Etymologie ebräischer Ausdrücke dienen

(1966) , 12  N
KRAEMER (1966) P 126 mıt n.6.
Vgl. den Hinweis autf dıe Deutung des Dictionary of the ıble, New Ork
1952, 578 beı (1966), E
Vgl (1966), PE 21



der semıtısche Sprachraum kein allseits befri  gende arung er -

mögLichen sOllte auch unser en Fal der 1C auf agyptis Aus-
Ormen gerichtet dürfen, da S Sıch hıer eiNe achbarspra-
che handelt, die 1C aut aXx; utges:  ichte, EtC;
weıiıt Cransparenter ontrollierbarer erscheint als eın vorklassıscher
arabischer die ganz Ohne Zweıitfel autf palästinisc| 1Sra-
elıtisı Wortschatzbildung eingewirkt hat. Dıe fragende Orientierung
nach Agypten vertretbar sein, als Ssıch gerade hıer
nıcht der LS! nachweislich e1Ne EeNntn1S der 1-
schen agen erausgebildet hat, die nıcht die-

antiken Mittelmeerwelt hohem en ver'] ® Dıe
erse.ı gewordene arabische Aa der islamischen Ze17

der eitangelegten etaillierten Fülle medizinischen Wıssens
Agypten eınen Vorganger D1iıeses Wıssen

allem die beiden umfänglichen Handschriften des Pap. des Pap.
weilich letzterer folgenden besonders ınteress1e-

wird  17
Pap. auch als "medizinisches yuC!] dem Alten

Ägypten" ZEe1CNNeEe bringt UZa uch eıne erıe VO]  5 Anleitungen Be-

handlung Verletzungen 'ankheiten. Dabeı 1ı1st der Fal Nr.8
besonderer Bedeutung, Intormat.ionen Diagnose Behandlung e1l-

Splitterbruches unt:« der Haut des Opfes 1e Hıer
kamnmmt auch eın der normalen mMmedizinischen eNNtTN1ıS Praxıs nıcht Te-—
1äufiger Vorgang Sprache, der ]emanden betrifft, "den etwas außen

Eingetretenes geschlagen hat.” (Skr le. F IN rwtj)1 n WODeL das 1MNW1LI -
ken dämonischer Mäch: gedacht 1S5t Näheren eı d1iesenm
D "Das iıst: der Hauch eines Gottes VON Oder 1Nes Toten,
hervorgebracht durch (eine Zaubertätıgkeit mıt Namen) 'Eintre  assen V

n1nıcht ist es) etwas, Seın Körper (von ıch aus) Er Zeu Die An-

welsung _macht Offensichtlich A distinction demon iacal influences

"entering from outside' and those physical S  Q, appeared

azu zuletzt E. EDEL, Ägyptische Arzte un gYptische Medizın ethi-
tıschen Königshof, Opladen 1976, 3 W./ Medizin, 1N: AT
8' 1980, 3—-12
Vgl. azu I S DEL (1976) AT m1ıt einem bezeichnenden Beispiel.
Vgl. d1ıe Edıtion VO' V BREASTED, The Edwin Smith surg1i1cal Papyrus
(Oriental Instıtute Publications I3} Y Ch1cago 1930.



T Lesh through accıdent disease  ”

zıtilierte agyptische Ausdruck Skr Je_t rwt)7 verdient WW SEeILEN

Zusanmmenhang besondereel handelt siıch 1n Schlagen",
eıne Verletzung, die "on 6N die 'erwundung Ge-—

genüber , die SOZUSAGEN iınnen nach Ver. erkenn-

1Er Verletzung " on außen”" (m rwtj) Sınne eiıner dämonischen

Einwırkung steht Uscdle eın ınnen "nach außen”" Gegensatz,
w1ıe dies mit der Formulierung rwt] "+7on krankhaften Außerungen, die nach

hervorqg  'acht werden"” Ausdruck gebracht W1lrd, Oohne

gleichen KONTEXT eigens e1nenm ag (Skr) die 1sSt

präpositionale Ausdruck rwt)] (”nach 1st funktional

19g der rwt] (”nach” gleichzustellen, die außerhalb
ware auf Ausdruckdes mMmedizinischen KoOontextes 1st

kkw7 rwt)] "outer darkness" die dr rwt)] "nach draußen
vertreiben” hinzuweisen Die Schre1ibung lerung rwt)] 7e1

sıch Se1t der y @ auch dadurch al lautl1ichen IX1| des

gelegentlich eine Doppelschre VOILGENOGIMNEN näheren Kenn-

zeichnung Aussprache des Ausdrucks 13äß sich 'Oorgang denken, der
- R koptischen EPUW führt, Präposition €PO>» Offe-

2S71 lbe w "man Substantıv PO gedacht
ware mit der gebotenen Uuru  ‚tung eliıne Lautung (e)rorut(7)

stuliıeren.

aufmer! gesehen haben, woraut die entratıi.on auf
den rwt)] hinaus. gen die lautliche semantıische
Identifikation mıit e 1 NneEmMm ElLement des Eeqacarurot .
sıch nach mMmeıner Überzeugung ZWEe1L EMEeNTtTEe agypti: Provenlıenz zer le-

1äßt.;. ich ]ener forschungsgeschichtlichen Richtung entge-
23genkonmen, die Element 5qc 1S50. hlier besteht nıich: die

ringste Schwlierıigkeit, äqc lautgı  Chtlich Jjüngere Gegenstück
dem skr des alteren Agyptischen wiederzuerkennen. O

12 Vgl. W. WESTENDORF , Papyrus Edwın Smith. Eın medizinısches eNnrbuc. au

dem Alten Ägypten. Wund- und nfallchirurgie, Zaubersprüche Seuchen,
verschiedene Rezepte, Bern-Stuttgart 1966.

13 Pap. Edwın Smiıth 4,5-18 14 Pap. dwın Smiıth S FA
15 ı VON W. Wörterbuch der mediziniıschen

Berlın 1962, 806 mit 8065} 15a ach WESTENDORF (1966)
n7 1N: 14 19523

17 Vgl. H. VON W. WESTENDORF , lörterbuch I‘ Berlın 1961, 526 23
Pap. Ebers 854d; 877Cc,. Vgl. WbÄS 405,7-12.



SEeLNer "Nominalbildung des Agyptischen" die Entwicklung des ag. Verbums

Sar "schlagen" w WWOE€ V u O Kö” m.Lıt dem Vorgang SGGL sq‘/j
Sa beschrieben, wobei e1lne ”Assimilation des hervorgegangenen

24sekundären den raufgehenden elar 'Ain"
Desgleichen sieht für die koptischen Nominalbildungen Oa y CÖ  D

Ddie Vorformen * 5vqga s—qä’ /3 s“qär — 2ın W. —26 führt die
zıtıerten Namina l formen der Bedeutung "Schlag, (
letzung  " auf ag. Skr Sgr KL  SsSq Sqa m  zurück , wobeli die l1etztgenann'

ım Anschluß W, zıtıerte Frage-
zeichen angesetzte Bildung dem VON OSIN ebenfalls diesem Zusanmenhang

27EMOT1SC| Verbum Sk "schlagen, verletzen  ” entspricht
den vorstehenden Erwagungen LautLichen Situatıion so1ll nichts

anderes als eline Ableitung des hebr. <“ga “ arurot dem

rwt) gestützt der sich be1ı ernsthafter 'achtung N1C!

dürfte. Vor allem aut die SsSsemantısche Nähe
dizınıschen achterminologie verwıesen die uNnse_Lqiill Wart die
äußerlich erkennbare Verwundung meint, w1ıe S1e ınnNnen NaC! AA

dringt eine elrmöglichst entsprechende Wiedergabe
finden, eEmpfil ıch eine Übersetzung, die der i1INnNen her kanmmenden
"Hau:  ankheit”" Rechnung träagt, nämlich:

ND USS!  ag

Ausdruck, irrtimlich als ech: Plural angesehen und ent-

sprechend behandelt, 1St als Fremdwort adus dem Agyptischen 'ach-
ten. Von besonderer eutung Tür Alter des alttestamentlichen Kontextes

könnte die Best1immung des termınus der Übernahme des Frenmndaus-
CATUC|  A SsSein. Hıer Ließe ich ehesten den Ze1l1traum des 6.Jh,. m1ıt

tischen Agypten denken; 1E hier mangels Ul

'assı lautgeschichtlicher Vergleichss  Jjen Zurückhaltung geboten.

weittragender mÖögen Erwaägungen seln, die das TOoDLEM des erhältnıs-

SE zwischen mag1isc]} Mmediz1in1ısc Behandlung Ägypten Alten

Orıent die alttestamentliche Vorstellung, der

letztlich "ausschlaggebend” buchstäblichen Sınn 1SC; charakterısıeren

19 R. FAULKNER , CD 14  - Vgl, D EEKS , I> 1980, 243
21 Vgl. / NAG (1933) 609, 2° ERM. (1933):, 609 .
23 Vgl KRAEMER (1966), 125t,. 24 e NG , NBA 19767 ; 50  X
25 C962 50 / 26 W. WESTENDORF', (1965/77) , 343

Vgl. (19376)5 50 / 1M schluß W. 525
D1iıeser rage SÖ 11 anderenorts nachgegangen werden.
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schließend mOögen ]edoch die Konsequenzen uNnseres Deu-

ungsvorschlags

3a9 = 108 rwt7 "Ausschlag”

LÜr das ers der Diagnose 14,37 bedacht SSIN;

der Priester es  . der BFa (yan) ® den Hauswän-
den e]inem qgrünlichen Oder TYOTLLCNEeN "Ausschlag”" 7 der tiefer

1iegen scheint als die Wand :3#} e} Haus ver lassen
FÜr SsS1eben Tage verschließen 38)  30 iıch 1so beı der Diagnose
eineswegs die gefährliche Verfärbung angt  S ü  er "Nester" herausstel-
len, als OD S  SC  11 e1ine Niveausenkung nach i1nnen gınge.
Auch VON ıner Schuppenbi Ldung ("scales"  ) kannn hıer wohl kaum die

Se1nNn. 1sSt VvV1ielmehr elınen ZersStOÖrungsSvorgang gl  acht , der
iınnen her kommt. e1Ne außer Lich erkennbare Einsenkung Verfärbung
der Mauer DZW. UuSwando)|  T l1äche bewıiırkt. Welche chem1 schen TOZEesSse

einzelnen ral  SEeTZT werden, 3St für d1ıe Diagnose iırrelevant.
darauf all, den Vorgang SS VOINMN ı1ınnen her nach außen dringend 1den-

*11177 eren Uund nterschi: umfassender Verbreitung des DbOSaAr-

tC1ıgen a (39££) als nOoCch rückbildungsfähig auszuweısen. Unsere In-

terpreta  on des FT  usdrucks ebräischen verträgt ıch demen  e
chend auch Oohne welıteres E: m1ıt ELLLIGERS Beobachtung , ”OstTalı”

33der eines Hauses Nn1C| elgens dıe ISE

Vgl. azu ELLIGER (1966);-; 180.
Ziu den weliteren Verhaltensweısen vg.l. ELLIGER (1966), 190.

31 ELLIGER (1966)., 163; 190.
37 KRAEMER (1966), 17276 uch der VO: KRAEMER (1966) , 1 2 al  N estatıgung

bemühte naturwissenschaftliche Kommentar EFE Ma nıcht das, Wa

33
mıt unNnlserem Ausdruck eiıgentlic. gemeıint ME
Vgl. ELLIGER (1966), 190.


